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Abend Ausgabe

Halle und Almgegend
Halle 2 März

Kaiſer Wilhelm Gedächtnißfeier Bekanntlich
at das Feſtkomitee für die Centenarfeier des GeburtstagesWer Wilhelm s J in das Feſtprogramm für Dienstag den

23 März abends einen allgemeinen Bürger Fackelzug
aufgenommen ie Herren Rechtsanwalt Pr Rüffer
Baumeiſter Stengel und h Weydeann ſind mit der Ausführung dieſes Programmtheils
beauftragt und richten an die Bürgerſchaft die Bitte um recht
rege Betheiligung Anmeldungen zur er an dem Fackel
uge werden bis ſpäteſtens Freitag den 5 März von den oben

erwähnten Komiteemitgliedern entgegengenommen

Der Fackelzug, den heute abend Uhr dieStudentenſchaft unſerer alten Muſenſtadt zur Erinnerung an den

100 Geburtstag Kaiſer Wilhelm s I veranſtaltet nimmt ſeinen
Weg vom Paradeplatz aus durch die Geiſtſtraße Breiteſtraße
Kirctegt Mühlweg Wettinerſtraße Hermannſtraße zurück indie eiſtſtraße die Alte Promenade hinauf durch die Große
Steinſtraße die Neunhäuſer über den Markt in die Untere
SJeipzigerſtraße Poſtſtraße Große Steinſtraße zum Roßplatz wo
die Fackeln unter dem üblichen Gaudeamus igitur zuſammen
geworfen werden

Die geſchloſſene Sitzung der Stadtverord
netenverſammlung währte noch etwa eine halbeStunde Die Berathungen drehten ſich um den Ankauf des
Köbke ſchen Grundſtückes für die Zwecke der Gas undWaſſerwerksverwaltung Die beiden Referenten die Herren
Königer und Dr Keil legten ausführlich dar daß einünſtige Kaufpreis als 115,000 M unter keinen Umſtänden von
ken Köbke ſchen Erben ſür die Stadt erzielt werden könnte
Von anderer Seite wiederum widerſprach man und ſtützte ſich
dabei auf private Aeußerungen der Beſitzer die jedenfalls auch
ſchon um eine niedrigere Summe das Grundſtück veräußern
würden Dieſe Einwände hielt jedoch nach eingehender Erörte
rung die Verſammlung nicht für ſtichhaltig ſie genehmigte
ſchließlich den Ankauf für den Betrag von 115,000 M

Anlieger Beiträge Jn der Stadtverordneten
Sitzung vom 19 Okt hat die Verſammlung den Antrag der
Bau und Finanzkommiſſion vor Niederlegung des angekauften Ge
bäudes Spitze 14 die Anlieger auf Grund des Kommunalſteuer
Geſetzes zu den Straßenansbau 2c Koſten nach Möglichkeit
heranzuziehen genehmigt Das Magiſtratskollegium iſt der
Anſicht des Dezernenten beigetreten daß wenn auch der Ein
gang des früher Reuter ſchen Hauſes an einer alten
hiſtoriſchen Straße gelegen habe doch der durch Niederlegung
dieſes Hauſes und durch Ausführung der neuen Fluchtlinie zu
gewinnende Straßentheil als ein neuer dem Geſetze vom
2 Juli 1875 unterliegender Straßentheil anzuſehen ſei daß aber
infolgedeſſen nach den für zutreffend erachteten Ausführungen im
Kommentar zum Kommunalabgaben Geſetz von Nöll Note 3 zu
s 10 die Erhebung von Beiträgen nicht in Frage komme

Ausbaubedingungen Auf eine Eingabe des Herrn
O Lippert für die Lippert ſchen Erben vom 5 Juli v J
beſchloß die Stadtverorduetenverſammlung einen Nachlaß in den

4 Febrdurch Vertrag vom n 1891 für das Lippert ſche Grund

ſtück Ecke Grünſtraße und Jahnſtraße feſtgeſtellten beſchränkenden
Bedingungen zu gewähren derart daß dem p Lippert geſtattet
werden ſollte auch bewohnbare Seiten und Hintergebäude
bis zur Höhe der Vorderhäuſer auf feinem Grundſtücke zu er
richten falls er mindeſtens der Geſammtfläche der einzelnen
Parzellen als freien Hofraum liegen laſſe Der Magiſtrat hat
keine Bedenken getragen dieſem Beſchluſſe beizutreten hielt es
indeſſen für angezeigt gleichzeitig bei Abſchluß bezüglichen
Nachtragsvertrages mit Lippert s Erben eine Auslegung der nach
ſeiner Anſicht unklaren a t des 8 14 im gedachtenVertrage dahin zu treffen daß die zu errichtenden r
gebäude nicht mehr als vier bewohnbare Geſchoſſe Keller
und Dachgeſchoß eingerechnet haben dürfen Er ging hierbei
von der Vorausſetzung aus daß für die fraglichen Vordergebäude
gegenüber den Beſtimmungen der beſtehenden Bauordnung über
haupt keine nennenswerthen Beſchränkungen vertraglich getroffen
ſein würden wenn die im 8 14 genannten 5 Stockwerke Keller
Erdgeſchoß 2 Obergeſchoſſe und Dachgeſchoß ſämmtlich bewohnbar
hergeſtellt werden dürften Denn falls nur der Fußboden des
unterſten voll bewohnbaren Geſchoſſes 0,50 m unter dem Erd
boden ſich befände muß nach der beſtehenden Bauordnung dieſes
Geſchoß als Kellergeſchoß angeſehen werden Das darüber
befindliche Geſchoß Hochparterre wäre das Erdgeſchoß dann
kämen 2 Obergeſchoſſe und endlich das Dachgeſchoß welches
unter Anwendung eines flachen Daches in ſeiner ganzen Aus
dehnung als Wohngeſchoß hergerichtet werden könnte ohne nach
der Bauordnung den Charakter als Dachgeſchoß zu verlieren
ſo daß nach der Beſtimmung des 8 14 im gedachten Vertrage
ebenfalls 5 vollbewohnbare Geichoſſe errichtet werden dürfen
alſo eben ſo viel wie es die Bauordnung als äußerſten Grenz
fall zuläßt Offenbar hat aber durch den 8 14 eine weſentliche
Beſchränkung den Lippert ſchen Erben ſ Z auferlegt werden
ſollen Man hat ſich vermuthlich ſowohl das Keller wie das
Dachgeſchoß ganz unbewohnbar oder jedenfalls nur in beſchränkter
Weiſe bewohnbar gedacht Die Stadtverordnetenverſammlung
wird daher jetzt erſucht die Angelegenheit noch einmal einer
Prüfung unterziehen zu wollen und dann Lippert s Erben den
oben näher bezeichneten Nachlaß von den beſchränkenden vertrag
lichen Beſtimmungen bezüglich der Hintergebäude nur dann zu
geſtehen zu wollen wenn die genannten Erben abgeſehen von
der Feſtſetzung für die Hofgröße für die Vordergebäude eine
Beſchränkung annehmen welche dahin geht daß außer dem
ewobhnbaren Erdzeſchoß und 2 bewohnbaren Ober

geſchoſſen höchſtens noch ein viertes bewohn bares Geſchoß
und zwar entweder ein Dach oder ein Kellergeſchoß errichtet
werden darf

D Vermiethung des Peißnitz Reſtaurants DieMiethszeit des Peißnitz Reſtaurants läuft am 1 April 1898 ab
5 er jetzige Miether Reſtaurateur Klopfleiſch hat um Verlängerung
des Miethsverhaältniſſes auf zwei Jahre bis 1 April 1900 ge
beten und einen jährlichen Miethszins von 17,500 M geboten
Jetzt zahlt er 16,040 Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem
Beſuche ſtattzugeben und erſucht die StadtverordnetenVer
ammlung um Zuſtimmung Er iſt bei ſeinem Beſchluſſe davon

gusgegangen daß es ſich empfiehlt jetzt von einer öffentlichen
usſchreibung die doch mindeſtens eine Vermiethung auf 6 Jahre

Zim Gegenſtände haben müßte abzuſehen und eine ſolche erſt im
gerbſt 1899 vorzunehmen Dann wird nicht nur die Frage des

aues einer Brücke nach der Peißnitz entſchieden ſein ſondern
wird auch zu überſehen ſein welchen Einfluß die etwa er

aute Vrücke auf die Hebung des Verkehrs in dem Reſtaurant
n übt Der Magiſtrat glaubt nach zwei Jahren eine weſentlich

dere Miethe erzielen zu können wie die welche eine ſofortige
usſchreibung ergeben würde Die von dem jetzigen Miether

ſagebotene Erhöhung der Miethe von 16,040 auf 17,500 M
ſcheint dem Magiſtrat im richtigen Verhältniß zu ſtehen mit der
Zunahme des Beſuchs des Reſtaurants in den letzten Jahren

TUeberführuug von Leichen in die LeichenhalleDer Magiſtrat tritt dem Beſchluſſe der Stadtverordneten Ver
mung bei die Ueberführung der Leichen von Perſonen die
deg Wfettionstrantheiten verſtorben ſind nach der Leichenhalle
es Friedhofes auf ſtädtiſche Koſten zu bewirken Da jedo

I Veiblatt zu Nr 102 der Saale Zeitung
dieſe Maßregel nicht im Intereſſe der Gottesackerverwaltung

olizeiEtat übernommen werden Dieſelben werden auf 2000 M
eſchätzt Der Magiſtrat beantragt nun in den bereits vor
iegenden Entwurf des h für 1897/98für Ueberführung der Leichen von Perſonen die an anſteckendenKrankheiten verſtorben ſind nach d 2000 M bewilligen zu wollen rach den Leichenhallen M be
ſeatlaeke don ger Straßenland Auf den Antrag des
Magiſtrats vom 10 November v Js betreffend die Einleitung
des Zwangsenteignungsverfahrens beſchloß die Stadtverordneten
Verſammlung unterm 30 November nochmals mit der Firma
S und Schleſinger darüber in Verhandlung zu treten
daß ſich dieſelbe mit dem von der Baukommiſſion am 14 Nov
geſoßten Beſchluſſe eine Entſchädigung von 400 M pro qm für
as zur Großen Ulrichſtraße und von 100 M pro qm für das

zur Dachritzgaſſe fluchtlinienmäßig abzutretende Land zu ge
währen einverſtanden erklären ſollte Die mit der genannten
Firma gepflogenen Verhandlungen haben nun zu dem Reſultate
geführt daß die geforderte Entſchädigung von 500 M pro qm
abzutretenden Terrains zur Großen Ulrichſtraße aufrecht er
halten der feſtgeſetzte Preis von 100 M pro qm für das zurDachritzgaſſe Nr 1 abzutretende Terrain dagegen unter der Se
dingung genehmigt wird daß der geforderte Preis von 500 M

pro qm W das vom Grundſtücke Große Ulrichſtraße 13 abzu
tretende Land gewährt wird Der Magiſtrat hält die Forderung
mit Rückſicht auf den Umſtand daß kürzlich für das von den
Grundſtücken Große Ulrichſtraße Nr 6 und Nr 9 zur Straße
abgetretene Land 550 bezw 600 M pro qm gezahlt worden ſind
für angemeſſen und erſucht die Stadtverordneten Verſammlung
die geforderte Entſchädigung zu bewilligen

Der Haushaltsplan für die Volksſchulen ſtellt
ſich in Ausgabe auf 484,820 in Einnahme auf 87,320 M
und erfordert mithin an Zuſchuß 397,500 M oder 24,455 M
mehr als im Vorjahre

Straßenausbaukoſten Der Magiſtrat beantragt
bei den Stadtverordneten ſich damit einverſtanden zu erklären
daß zu den Koſten der Brücke welche im Zuge der Straße durch
den Nordgraben der Moritzburg hergeſtellt werden und den
Mühlgraben nach der Robert Franzſtraße überſpannen ſollBeiträge im Sinne des S 9 des KominimnglAbgabengefetes er
hoben werden die zu dieſem Zwecke von den Schaaf ſchen Erben
der r r und dem Maurermeiſter Friedrich zu
geſicherten Beiträge von 7500 10,000 M und 6000 M als
angemeſſen anzuerkennen und demgemäß bezüglich dieſer Jnter
eſſenten von der Feſtſetzung geſetzlicher Beiträge abzuſehen an
ſonſtigen Beiträgen zu den Koſten der Brücke nur noch ſolche
in Höhe von 10,000 M für den Pfälzer Schießgraben in Höhe
von 2000 M für die Loge zu den drei Degen, in Höhe von
500 M für den Rentier Wagner mit der Maßgabe feſtzuſetzen
daß letztere beiden zu zahlen ſind ſobald die Brücke dem öffent
lichen Verkehr übergeben iſt erſtere dagegen in 5 mit demſelben
Zeitpunkt beginnenden Jahresraten von je 2000 M

Die Bepflanzung des Galgenberges Die
Königliche Regierung hat dem hieſigen Verſchönerungs Verein
ihr freundliches Wohlwollen auch wieder bezüglich des Galgen
berges bewieſen inſofern ſie die Bepflanzung auch des fiskaliſchen
Theiles deſſelben im Prinzipe genehmigt Jhr gebührt wie auch
haft dönigl Amtsrathe Herrn Nagel der Dank der Bürger

aft

Petition um Herabſetzung der Realſteuern Die
vom Vorſtande des Bürgervereins an den Wagiſtrat und die
Stadtverordneten gerichtete Petition in Sachen der Kommunal
ſteuer hat folgenden Wortlaut

n dem Haushaltungsplan der Kämmerei Verwaltung für
1 April 1897/98 iſt wiederum ein Zuſchlag zur Gemeinde
Einkommenſteuer von 120 Proz für die ſtädtiſche Ge
werbeſteuer von 150 Proz vorgeſehen 854 des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 läßt die gleichen Steuer

J zu und verlangt durchaus nicht eine Spannung von
Sroz

Wiederholt iſt die ſachliche Nichtberechtigung der Gewerbe
Grund Gebäude ſowie Betriebsſteuer und die dadurch ver
anlaßte vierfache Beſteuerung deſſelben Einkommens leider
ohne Erfolg bei den Steuerberathungen betont

Durch Verminderung des diesjährigen Bauetats die den
wirklichen Verhältniſſen mehr Rechnung tragende Einſchätzung
der Einkommen und ſtädtiſchen Grundſteuern Einſetzung eines
minder hohen Dispoſitionsfonds für beide ſtädtiſchen Behörden
würde es bei gutem Willen leicht möglich ſein die ſchwer
belaſteten Schultern des Mittelſtandes wenigſtens
etwas zu entlaſten Verehrlichen Magiſtrat ſowie das
geehrte Stadtverordneten Kollegium bitten wir deswegen
ergebenſt obige Gründe einer wohlwollenden Prüfung zu
unterziehen und wenn irgend möglich höchſtens zwiſchen
Einkommen und Gewerbeſteuer eine Spannung von 10 Proz
beſtehen zu laſſen

Gebrauchsmuſterſchutz Auf Chriſtbaumlichthalter
mit Klemme die aus einem federnden Stahldraht gebildet iſt
iſt den Herren Gebr Keller auf ein verſchließbares Album
mit auswechſelbaren Blättern für Aufzeichnungen und für
Photographien als Familienchronik Herrn Fritz Möller
Poſtſtr 19 auf eine Füllung für Bonbons und Karamellenaus einem Gemiſch von ſhrupartiger Flüſſigkeit und gepulvertem

Zucker mit beliebigem Geſchmack und Aroma den Herren
geſchützt worden

Elternabend in der Höheren Mädchenſchule
der Francke ſchen Stiftungen Jn der feſtlich er
leuchteten Aula der Höheren Mädchenſchule der Francke ſchen
Stiftungen wurde geſtern abend eine Wiederholung der
Abendunterhaltung vom 26 Februar veranſtaltet Des
ungeheuren Zudrangs wegen wurde der Freitag für
Eltern der Montag für Geſchwiſter und frühere Mitglieder be
ſtimmt Wie am Freitag ſo wurde auch geſtern das Gebotene
mit ſtürmiſchem Beifall belohnt Die Feſtlichkeit wurde mit einem
Prolog eröffnet Alsdannführtendie vier unteren Klaſſen anmuthige
Reigen mit Klavierbegleitung und Geſang in deutſcher
und franzöſiſcher Sprache auf Die oberen Klaſſen und das
Seminar erfreuten das Publikum mit ſorgfältig ausgewählten
Liedern deren ſchöner Vortrag dem Geſanglehrer Hrn Voigt
Ehre machte und alle ſaure Mühen auf das ſchönſte belohnte
Auch der Geigenchor und die Soloſtimmen boten ihr beſtes Au
den geſanglichen Theil ſchloſſen ſich Deklamationen in dentſcher
franzöſiſcher engliſcher Sprache die von den Schülerinnen mit
Wärme und Ausdruck vorgetragen wurden Der dramatiſche
Theil bildete den Beſchluß des angenehmen Abends

Aus dem Vereinsleben Jn der morgen abendUhr in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Verſammlung der
Polytechniſchen Geſellſchaft zu welcher auch Nicht
mitglieder als Gäſte gern geſehen ſind wird Herr JngenieurV Schreiber einen Vortrag halten über Anfänge und Ent
wickelung der Maſchinen zur Ortsveränderung der Körper auf
horizontaler und geneigter Bahn Jm Evang Arbeiter
verein hielt am Montag Herr Dr Kleemann einen höchſt
intereſſanten Vortrag über das Thema Aus der Werkſtatt des
Kalendermachers Die Entſtehung der Zeiteinheiten Tag
Monat und Jahr wurde anſchaulich erklärt und die Verſchieden

ch Griechen Juden und Römern geſchildert
heit der Zeitbeſtimmung bei den e C päer gut rn

zur Feſtſtellung

ondern im ſanitären Intereſſe erfolgt ſollen die Koſten auf den M

cheffelmann Püpcke in Diemitz ein Gebrauchsmuſter T

Eliſe Saro
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des julianiſchen und des gregorianiſchen Kalenders Die
onatsnamen und die Namen der Wochentage ſowie die wichtigſten Kalenderbeſtimmungen güldene dant Epakten uſw

wurden erläutert Auch in das Verſtändniß der chriſtlichen
führte der Vortragende auf anſprechende Weiſe ein

ie Verſammlung nahm den Vortrag mit lebhafter Dankbarkeit
entgegen Darauf wurde eine größere Anzahl neuer Mitglieder
aufgenommen Der Vorſitzende Herr Oberpf Wächtler theilt
mit daß die Führung des mitteldeutſchen Verbandes evangeliſcher
Arbeitervereine der Verein zu Gera übernommen habe Sodann
wurde über die verſchiedenen Gruppenverhandlungen berichtet
und die Einrichtung eines evangeliſchen Arbeiterinnenvereins
beſchloſſen Die nächſte Verſammlung findet am 15 März ſtatt

Der Deutſche und Oeſterreichiſche Alpen Verein
Sektion Halle a hält Sonnabend abend 8 Uhr imReichshof oberer Saal eine Sitzung ab in der Herr Privat
dozent Dr Schwarz einen Vortrag halten wird über das

s Touren in der Umgebung Berchtesgadens Die
Theilnahme der Damen der Mitglieder iſt eryrpih und er
beten Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind ſtets will
kommen Jn dem bis auf den letzten Platz gefüllten Börſen
ſaale hielt Herr Dr R Boeck geſtern abend vor dem Kauf
männiſchen Verein einen hochintereſſanten Vortrag über
ſeine letzte Jndienreiſe Jn irrt freier Rede ſchilderte derHerr Vortragende Leben und Sitten der ndier welche in vor
trefflich gelungenen photographiſchen Aufnahmen nach dem
Leben vorgeführt wurden Reicher anhaltender Beifall lohnte
den Redner für ſeine mit Humor vorgeführten Schilderungen
Jm Gewerkverein der Maſchinenbau und Metall
arbeiter Hirſch Duncker ſprach in letzter Verſammlung
Hr Dr Frick über Entſtehung und Verhütung der Krankheiten
Aus dem Jahresberichte von ſeiten des Generalrathes
welcher jetzt vorliegt iſt folgendes zu entnehmen Es ſind gezahlt
aus der Gewerkvereinskaſſe an Reiſeunterſtützung im Jahre
1896 an 2221 Mitglieder 9167 M 71 Pfg für 367,209 Kilometer
an mere für 312 Mitglieder mit 449 Kindern
7436 75 M für 55,903 Km an Arbeitsloſen Unterſtützung an
368 Mitglieder 15,559 25 M für 2059 Wochen für Beitrags
unterſtützung an 821 Mitgl 1047 40 M für 3030 Wochen an
außerordentliche Unterſtützungen an 138 Mitgl 1738 50
Rechtsſchutzkoſten 465 92 M Die Vereinszeitung erſcheint in
30,000 Exemplaren und wird jedem Mitgliede wöchentlich ohne
weitere Zahlung verabfolgt Für dieſe Leiſtung zahlt jedes Mit
glied 10 Pf pro Woche Die Mitgliederzahl iſt von 26,871 auf
28,391 die Ortsvereine ſind von 468 auf 495 geſtiegen Das Ver

mm dJ

mögen beträgt im Gewerkverein 358,346 88 M Jn der
Begräbnißkaſſe wo ſich auch die Frauen der Mitglieder
und Töchter verſichern können beträgt die Mitgliederzahl 11,898
männliche und 5698 weibliche an Begräbnißgeldern wurden ge
zahlt 20,292 85 Vermögen der Kaſſe 265,987 05 M Jn der
Krankenunterſtützungskaſſe beträgt die Mitgliederzahl 19,018 undgezahlt ſind an Krankengeld 242,370 35 M Beſtand der Kaſſe

257,893 78 das geſammte Vermögen in allen Kaſſen beträgt
ſomit 887,317 71 welches auf der Reichsbank deponirt iſt
Ein neuer Radfahrer Verein hat ſich unter dem Namen
Radfahrer Vereinigung All Heil gebildet Dieſer
Verein richtet ſein Hauptaugenmerk auf Tourenfahrten und ſtellt
an ſeine Mitglieder in Bezug auf Beiträge c geringe
Anforderungen Der Vorſtand beſteht aus folgenden Herren
Kaufmann Liſſel Vorſitzender Hoffmann Schriftführer Bloß
feld Kaſſirer Laaß und Nafe Fahrwarte Die Verſammlungen
i t finden jeden erſten Freitag im Monat im Central

otel ſtatt
Litterariſche Geſellſchaft Die Abende der

Litterariſchen Geſellſchaft im Monat März ſind wie folgt feſt
eſetzt worden Vortragsabende am Montag den 8 und

Montag den 29 März Herrenabende am Mittwoch den
17 und Mittwoch den 24 März An einem der beiden
Vortragsabende wird vorausſichtlich der bekannte Humoriſt
Alexander Moszkowski aus Berlin Chefredacteur der
Luſtigen Blätter, eine Reihe ſeiner launigen Schöpfungen

vortragen am zweiten Vortragsabend kommen einheimiſche
Autoren zu Worte Näheres wird noch bekannt gegeben

Stadttheater Morgen wird Schiller s Don
Carlos wiederholt zu welcher Vorſtellung Schülerbillets
giltig ſind Donnerstag geht bei kleinen Preiſen die Opern
Novität Die ſchwarze Kaſchka von Victor Blüthgen
Muſik von Georg Jarno in Scene Die nächſte Aufführung
des Ausſtattungsſtückes Frau Venus findet Freitag bei er
mäßigten Preiſen ſtatt

Jm Thalia Theater wird morgen die große Ge
ſangspoſſe Eine tolle Nacht welche erſt am letzten Sonntag
vor völlig ausverkauftem Hauſe wieder einen großen Erfolg
errang und im Publikum wahre Stürme von Heiterkeit ent
feſſelten bereits zum fünften male gegeben Am Donnerstag
findet zum letzten male eine Wiederholung des Sudermann ſchen
Schauſpiels Die Ehre ſtatt Freitag geht wieder Eine
tolle Nacht Sonnabend als Benefiz für den Regiſſeur
Guſtav Beaurepaire das Volktsſtück Wohlthätige
Frauen von Arronge in Scene

Walhalla Theater Der Spielplan der geſtern ſeine
Premidre erlebte bedeutet in ſeinen Darbietungen keine Steigerung
egen den des vergangenen Monats der anerkanntermaßenCreffliches bot Es ſind faſt durchgehends Durchſchnitts

leiſtungen die man zu ſehen und zu hören bekommt Durch
ſchnittsleiſtungen natürlich nach dem Maßſtabe des Walhalla

heaters das ja bekanntlich unter den Spezialitätenbühnen
Deutſchlands mit obenan ſteht Ueber das Maß des Alltäglichen
ragten nur wenige Nummern hervor ſo an erſter Stelle der
Originalgeſangshumoriſt Max Frey Witz und Vortrag ver
binden ſich hier zu einer recht glücklichen Geſammtwirkung ſo
daß Frey ſich neben ſeinem ausgezeichneten Vorgänger lobens
werth behauptet Lob verdient ferner das Clives Trio mit
ſeinen Vorführungen in einer recht ergötzlichen myſteriöſen
Burleskſcene Was die Künſtler bieren iſt nicht etwa nur ein
drolliges Sichherumprügeln ſondern es ſind thatſächlich artiſtiſche
Leiſtungen wie ſie die beſten Schlangenmenſchen auf deutſch
Contorſioniſten nicht beſſer produziren können Als ein tüchtiger
Gymnaſtiker als ein Mann mit ſtählernen Schenkeln erwies
ſich der Cirkusparodiſt Little Tobby Sein Couplet vom
flinken Jockey fand obwohl es nicht mehr allzu neu iſt lebhaften
Beifall dank der trefflichen Art mit der es vorgetragen wurde
Das Fach der Dreſſur iſt doppelt vertreten einmal durch Mr
Arſen io mit ſeinen beiden Affen ſodann durch Miß Léodisca
die eine größere Anzahl abgerichteter Kakadus vorführt Beide
Künſtler haben inſofern einen ſchweren Stand als hier vor
nicht langer Zeit tüchtige Reſultate auf dem Gebiete der Thier
dreſſur gezeigt wurden die natürlich zum Vergleich heraus
fordern Zum Lobe beider muß geſagt werden daß ſie jeder
an ſeinem Theil Neues und Eigenartiges bringen Die Vier
V ſind natürlich ausgezeichnete Seiltänzer ſie arbeiten des

inkes ihres Herrn gewaärtig ſicher und ſchnell Bielgeſtait ger
noch zeigt ſich die Dreſſur der gefiederten Künſtler eſonders
ihr Auftreten als Feuerwehrmannſchaften wie ſie ganz als ob
ſie zu jener Jnnung gehörten löſchten und abräumten war
recht nett und anſprechend Wenig hervorragende Leiſtungen
waren die Geſangsvorträge der Walzer und Liederſängerin

dochte die Sängerin noch unter einer Befangen
heit zu leiden haben jedenfalls ging ſie geſtern nicht aus ſich
heraus das Organ klang unbiegſam und kraftlos Ebenſo wenig

gen die excentriſchen Burlesk Komödianten Les Piwitt s
urch



Reuter Vorleſung Nach längerer Pauſe ſtelltHerr hieitatsr M Schwartz wieder einen Vorleſun

aus den humorbelebten Dichtungen ſeines Landmann
Reuter in Ausſicht Jn welch prächtiger Weiſe Herr Schwarßz
uns die köſtlichen Scenen und Figuren der Dichtungen des
großen Mecklenburgers vorzuführen verſteht iſt oftmals auch
von uns anerkannt worden und glauben wir auch dieſem
Fritz Reuter Abend am Donnerstag den 4 März im
Weißen Roß Fritz Obſt s Saal zahlreichen Beſuch in Aus

ſicht ſtellen zu können

Miſſionsſtunde Die monatliche Miſſionsſtunde in
der Marienkirche findet Montag den 8 März 6 Uhr ſtatt
Herr Prof D Warneck wird eine Ueberſicht über die evan
an e Miſſion in Afrika geben Die Gemeinden werden hierzu
reundlich eingeladen

r Normaluhr auf dem iſt geſternin unſerer Zeitung unter dem Verdacht erſchienen ihrer Auf
abe im letzten Jahre nicht immer gerecht geworden zu ſein
ie uns ſeitens eines Mannes verſichert wird der die Ge

kränkte ganz genau kennt iſt dieſer Verdacht irrig und läßt
darauf ſchließen daß der von dem er ausgeſprochen wurde
ſelbſt keinen richtigen Zeitmeſſer beſitzt Die Normaluhr iſt wie
wir mit Vergnügen feſtſtellen immer normal gegangen geht
auch jetzt normal und wird auch in aller Zukunft normal gehen

1 r ſchon der mit ihrer Pflege betraute Stadtuhrmacher
err May

Zum Ausſtand bei dem Stuckateur Keiling wird
uns heute von ſeiten der Arbeiter mitgetheilt daß der Ausſtand
dadurch hervorgerufen worden ſei daß angeblich am 20 Febr
Herr Keiling die Arbeiter mit einer Minderentlohnung
abfand auch die rückſtändigen Lohnbeträge die bei einzelnen
angeblich ſchon über 3 Monate ſtehen nicht regelte

Das erſte Gewitter im Jahre 1897 wenigſtens
für unſere Gegend 378 geſtern abend kurz nach 8 Uhr am
Himmel auf Hell flammten die Blitze in ſchneller Folge und
übergoſſen für Momente das ſchwarze Gewölk mit eigenthümlich
hellblauem Licht der Donner hallte dumpf und ein heftiger
Regen praſſelte hernieder Schaden iſt nicht angerichtet auch in
der Raffinerieſtraße nicht wo der Blitz einſchlug

T Von der Straße Geſtern nachmittag 2 Uhr riß der
vor dem Grundſtück Gr Stein

bend
Fritz

Leitungsdraht der Stadtbahn
ſtraße 45 Eine Betriebsſtörung iſt nicht vorgekommen

2

T Verbrüht Geſtern verbrühte ſich das 2 Jahre alte
Söhnchen des Arbeiters B in Dieskau an dem linken Unter
arm erheblich Die Eltern waren beide abweſend und hatten
das Kind während dieſer Zeit älteren Geſchwiſtern zur Aufſicht
überlaſſen müſſen

Unfall im Grubenbetrieb Der Maurer Gottlieb
Breitmeier hatte das Unglück auf der Grube Eoncordia
bei Nachterſtedt beim Kiesabräumen auszurutſchen B kam unter
einen Wagen zu liegen und brach den Ober und Unterarm Er
wurde dem Bergmannstroſt zugeführt

T Ver unglückt Jn der hieſigen Klinik mußte die
Arbeiterfrau Wilhelmine Renz in Keuſchberg Aufnahme
finden die beim Paſſiren einer kleinen Steinbrücke ohne Geländer
in der Dunkelheit fehlgetreten mit dem linken Unterſchenkel auf
die Brückenſteine aufgeſchlagen und ſchließlich in den Graben

et war wobei ſie einen Bruch des linken Unterſchenkels
erlitt

Tagesordnung
für die außerordentliche Sitzung der Stadt

verordneten Verſammlüng
Freitag 5 März cr nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Feſtſetzung des Kapitels XIII des Haushaltsplanes für1897/98 Bauweſen Wert
2 Feſtſtellung von Fluchtlinien für Straßenſtrecken zwiſchen
Delitzſcherſtraßen Ueberführung und der Berlinerſtraße
3 Entlaſtung der Kämmerei Rechnung für 1893/94

Entlaſtung der Rechnung über die Keferſtein ſche Stiftung
für 1895,/96

5 Entlaſtung der Rechnung der Gasanſtaltskaſſe für 1894/95
6 Petition Halleſcher Buchdrucker Bergebung von Druck

arbeiten betreffend
7 Petition von Anwohnern der Kirchnerſtraße Beſeitigung

von Planken betreffend
Entſchädigung für ein Grundſtück8 Petition Wagner

betreffend
9 Abſtandnahme von Heranziehung der Jntereſſenten des

abgebrochenen Hauſes Spitze Nr 14 zu Beiträgen auf Grund
des Kommunalabgabengeſetzes

10 Abänderung der Ausbaubedingungen für die Jahnſtraße
11 Feſtſetzung der Kapitel II bis IX XI und XII und XIV

bis XVII des Haushaltsplanes für 1897,98
12 Verlängerung eines Miethsvertrages
13 Mittelbewilligung für die Ueberführung von Leichen nach

der Leichenhalle
14 Erwerb von Vorland von den Grundſtücken Gr Ulrich

ſtraße 13 und Dachritzſtr 1
15 Nachbewilligung für das Aichamt
16 Feſtſetzung des Haushaltsplanes für die Volksſchulen

pro 1897/98
17 Erhebung von Beiträgen zum Brücken und Straßenbau

im Huge des Moritzburggrabens
18 Petition des V kommunalen Wahlbezirks Vereins die Uhr

auf der NeumarktApotheke betreffend
19 Petition des II kommunalen Wahlbezirks Vereins Schnee

abfuhr von den Straßenbahngleiſen und Anweiſung von Plätzen
zur koſtenfreien Ablagerung von Schnee betreffend

20 Petition Hauke Eindringen von Waſſer in ſeine Keller
betreffend

21 Petition des Vorſtandes der Tiſchler Ortskrankenkaſſe
Errichtung einer Volksbadeanſtalt betreffend

Geſchloſſene Sitzung

der

22 Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeantena eines Schiedsmanus Stellvertreters für den
Bezirk

24 Antrag anf eine Zuwendung an einen Lehrer
25 Petition eines Lehrers auf anderweite Regulirung ſeines

Gehaltes
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

7 ucicer
Magdeburg 2 März Orig Telegr Kornzucker exc

von 92proz Rendement Kornzucker excl 88proz HRend
9,50 9,62 Nachprodukte excl 75prozent Rendement 7,00 7,60
Schwach Brodraffinade I 23,25 Brodraffinade II 23,00 Gem
Raffinade mit Fass 22,75 23,50 Gem Melis mit Fass 22,25
Still Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg
pr März 8,70 Gd 8,75 Br pr April 8,75 Gd 8,80 Br pr Mai
8,85 bez 8,87 Br pr Juli so Gd 9,00 Br pr August
9,05 Gd 9,07 Br Matt

Hamburg 2 März Vorwittagsbericht Rüben Rohzneker
1 Produkt Basis 80 Rendement neue Usance frei an Bord
Hamburg per März 8,75 per April 8,80 Mai 8,87 rAvgust m ber Alatt 79,10 per Oktober 9,02 per Dozember 9,12

Wasserstände

BRerliner Börse vom 2 März
Von der Fondsbörse, Die schwache Tendenz der

Börse begründete man damit dass man die politische Situation
ungömetig beurtheilt unter dem Hinweis dass an der gestrigen
Londoner Börse für die Mattigkeit des Rentenmarktes die Ün
einigkeit der Mächte in der Frage Griechenlands als Grund ver
lautete Hierselbst lagen wiener Bankiersdepeschen vor wonach
die von den Mächten vereinbarte Note an Griechenland von der
griechischen Regierung abgelehnt sein soll Der Mangel an

itiven Meldungen verstimmte Es wird ferner dor
such des Königs von Serbien in Sofig ungänstig

ausgelegt Nachdem ferner aus London neuerliche Flaubeit des
Minenmarktes und aus Wien matte Tendenz gemeldet wurde
verkehrte die Börse in weiterem Verlaufe bei niedrigen Kursep
insbesondere haben Kreditaktien einen Rückgang zu verzeichnen
Der Bankenmarkt war stark affizirt und in Rückwirkung
hiervon Montanwerthe und Bahnen gleichfalls matt
Schiffahrtsaktien schwankenä Trust Dynamit matt In
zweiter Börsenstunde Mlontanwerthe nachgebend italienische
Bahnen matt desgleichen italienische Rente und Türken
Sonstige Fonds ruhig heimische gut behauptet

Berlin 2 März
und Produktenhbhändler Verkehr nur auf handelsrecht
licher Grundlage Preise nach privaten Ermittelupgen

Die Besserung in Nordamerika blieb hier nicht ganz ohne
h Einfluss auf die Stimmung für Getreide aber der

erkehr war äusserst schwach und der Fortschritt der Preise
für Weizen war nur ganz gering Roggen hat sich behbauptet
Nachforderungen fanden kein Gehör Hafer war matter
Eigner waren zum Entgegenkommen geneigter Räböl hätte
man eine Kleinigkeit billiger kaufen können doch ist kein
Umsatz zustande gekommen Spiritus ist bei schwachem
Handel und anfänglich fester Haltung etwas ermattet

Weizen Alai 168,25 168,00 Juli fester
Roggen Mai 122,50 122,25 122,50 Juli rubig

schwach

Hafer Ani 129,00 Juni still
Gerste loco
Räböl loco mit Fass 55,90 ohne Fass 54,80 Mai 55,80

Juni mattSpiritus 50or loco 58,20 70er loco 38,60 Mai 43,50 43,60
43,50 Sept 44,40 44,50 44,40 still fest ruhig

Petroleum loco 22,00 still
Weizenmehl
Roggenmehl Mai

Bank AktienKursnotirungen Berliner Nandeſs Ges 161,7561
vom Breslauer Disk B3unk 7 117,75 bdo Wechel Bank 108,50

2 März 2 Uhr nachm Parmeikdter 8 155 80 d
Dentesche Bank 10 197,59b2

Bavknoton 5 Genoasenschafts h 6 120 50bz
Englische Benknoten 20 402 nene n e e
Französische Noten 83i,30dr i pri Kreditanatalil 11 213 oIinlienische 76,90b2 alen er u 7 03Oesterreiohigche 100 VI 170 55b Meinin er ypothekul 6 125 508
Russische 100 H 21s 55b2 Alit t eSehweiror 100 r 50 5501 S itteldiseh Kredith s 117 906

z Nationalb f Deutschl 8 2 144,69b2
Kredit 11 223,7 b

reuss Boden Kredit 7 1140,25bDe Fo u Stat o Gentr Boa kr 9 166 406
Deutsohe Reichs Anl 4 ſI04 2062 Keichsbhank 5 46158 10b2

do do 3 103,70B Russische hunk 12 109,30bz
do do 3 697,90B Sächsische Rank 43,123 10b2Hreuas CGon Anleihe 4 1104 000 Sehanſlhaus Bank V 7 148 90b

do do 3 103,9 b2 Schlesisoh Bank Ver 7 128 7562
o do 3 68,10BSiante Schuldescheine 3 100,256 et

Hallesche Stadt Anl 3 i Industrio und Rergwerks
andasoh Ceutr fur 3 101,00B Aktlendo do 80B Ig Fſeſctr es 257 0r Guano 45 75 00 b

v 4 1108 50b2orliner Böhm Brauh 11 249,506
Auzländinohe Fonds 3 T Patrenhofer s 242,75b2

Buen Ayr G 50001 T 556 10 10 Schultheiss 14 282,006Cheeirhe Anleihe s do Elektrizit W 12 203,750
do do 1896 5 Bochumer Gussstahl s 1152,75b20

Italienische Rento 5 89 00 Bautake Metallindustr 4 1127,00h26
Iiesb St Aul 86 u II 4 658 10b26 G röllwitzer Papier 18 261 00620
Alex Anl 1000 u 5001 6 96 7062 annenhaum 2 118,00b
do do 1890 s 96 70962 Donnerzmarckhütte 8 49,56
do St Lisenb Ob 5 89,60d2 Dortm Union St Pr 0 1148 9546

Oesterr Gold Rente 4 1104,25b2 ilenb Kpttun 0 90 b
do Papier Rento i Hisenh Thale St Pr 0 120 00b6do Silher Kente a 191,60b2 Gelsenkirchen Bergw 7 164,90b2

Port Stants Anl 88 891fre Z 36,80 b äuger Auokerlabr 6 107 250
Röm St Aul II VII 386 106z JSreppiner Werke 4 1197,750
dumün kund 5 C Grosse Borl Plerdeb 12 345 00b2
do amort 5 99 500 IIullesche Maszchinoen 32 435 00 ba
do do 1891 4 388 20b Hamburg Packettahrij 6 126,50b

Russ kons A 1880 er 4 102 s Harpener Berghau s 1174,9065
do Gold Anl v 1891 3 irre i 8 1190,906kons EBisenb Anl sinrichsnalln gen 4 02 2503 ihernig Shemroöß 7 175 o

Serhbisohe Gold Flubr 5 87,60 b Hildebrand Mühlen 10 168 000
do HRente 1881 62,50b260 Hörder Hlütten kony 0 14,106

Ungar Goldroute 10001 4 1104 00B do St Prior A 3 26 00b2
o do 500 4 1104,000 Knliwerke Aschersleb 10 1147,00ba0
do do 100 4 104 096 Kelte Dampkschiftahri 4 177,00B
do E G A 89 1000 4 104 6062 IKörhbisdork Auckerkfbr 9 111,006

Lauchhammer konv 6 176,50620
e 4 1158,75b2Ieipr Brauer Riebeck 10 203,750Eisenbahn Stamm Axtlen iel leer U 87800

Hortmund Gronanu F 162 75b2 Massen Bergwerk 2 1128,50b26
übeck Büchen 162,756 Nordd Jute Spinnereil 10 128,006

Muinz udwigehalen 118 ob orcddeutscher Lioyd 0 1111,10b
Marienburg Allawkan 89 00bz O Schl ERisouhb Bed i 96 29 b
Ostpreuss Südbahn 94,50b2 llo Eisen Industrie 2 1127,84b2
Ital MAittelmeerbahn 94 10b2 Phönix Akt Litt A 6 172,25610
Canada Paciße 49,70d2 do ahbgest 10 1177 30626

Pluto re S 183,75 hdo 0 ouv 8 i 185,500Weonsoel Pomm Masch konv 0 r 109 25b
Kiebeck Montanwerke 101 190 00b

Amsterd Rott 100 F 8 T 168,70b2 IRositzer Kohlen 9 180 ob
Brüssel Antw 100 Fr 8 T 81,05B do Zuckerrulklin S 175 00 b
London 1 Lstrl 20,415b2 Sächs Thür Braunk 7 v 124 00
Paris 100 Fr 8 T 31 156 do St Pr 7 132 8020
Wien 100 I 179 4002 IStuesfurt Chew Fabr 11 180 0020
Schweiz 190 Fr 10 20 558 Stettiner Cew Bredow 4 13100b28
al Plätze 100l re 10 I 76,60b2 Stollberger Zink Akt 2 77,0026
Fe ersburg 100 8B 3 M 215,95b2 do do St Pr 7 143,00v20

rer An i 10 182,592
j Di 91 esteregeln ali 10 175,5026Privat Pizeont aih Zwitrer Maachinen 20 322,100

Schluss Kurse 3 Uhr nachmittags
Tendenz schwach

Kusssche Noten 216,25 1 Marienvburger 75Oenterr Creditactien 225,90 Ostpreussen l 9180Stantab Actien 146 25 Warschan Wiener
Südbahn Actien 38,25 Dynamit Trost Act 192 40

Buschtiehrader Bochamer 1532,75Berl II andelsges 163,75 j Dortmunder Union 48,25
Heutsehe Bank 187,25 aurahütte 159 0Dresäner Bank 156,75 Gelsenkirohen 16 ,00153 52 IHarpener 174 75
Hiekonto Kommandit 293,00 lIHibarnies 176,75Nationalb t Deouischl 143,40 Nordd 0oy4 75es o Paeket ahrt 126,75
e

Letzte Telegramme
Berlin 2 März Die Reichstagsbau kommiſſion

geſtern beſchloſſen die am Bau geſparten 400,000 M zur
bedeutet über unter NullSaale Troiba 1 März abends 65,98 2 März morgens 5,88

lnſchaffung von Gebrauchsgegenſtänden für den Reichstag zu
verwenden Für die innere Ausſchmückung des Reichstags

Verein der Berliner Getreide S

mit Gemälden Statuen uſw ſollen vom 1 April
898 ab jährlich 100,000 M in den Etat eingeſtellt werden

bis nach etwa ſechs bis acht Jahren die Arbeiten vollendet ſind

Swinemünde 1 März Zwei Leichenfunde haben die
hieſige Bevölkerung in Aufregung verſetzt Am Bollwerk wurde
aus der Swine die Muſikerfrau Rabe aufgefiſcht welche wie die
Unterſuchung ergab ermordet worden iſt Bisher iſt keine Spur
vorhanden die zur Entdeckung des Mörders führen könnte
Eine zweite Frauenleiche wurde an der Weſtmole aufgefunden

Brüfſel 2 März Geſtern brach unerwarteterweiſe ein
Generalſtreik der hieſigen Gasarbeiter aus Die
ſelben fordern den Achtſtundentag und eine 20prozentige Lohn
erhöhung Der Ausſtand iſt allem Anſcheine nach von den
ſozialiſtiſchen Gemeinderäthen angefacht worden Die Polizei
hat die Gasanſtalt beſetzt weil die Ausſtändigen eine drohende
Haltung annehmen tie Ausſtändigen verſammelten ſich am
Abend in ihren Vereinslokalen woſelbſt mehrere ſozialiſtiſche
Redner ſie zum Widerſtande und zugleich zur Ruhe auf
forderten Die Verſammlung nahm eine Reſolution dahin
gehend an daß der Streik ſo lange fortzuſetzen ſei bis alle
Forderungen bewilligt wären Jm Bruüſſeler Gemeinderath
wird das Schöffenkollegium in der nächſten Sitzung von den
Sozialiſten interpellirt und aufgefordert werden den Streikenden
einen Minimallohn von täglich 4 Francs zu bewilligen

London 2 März Nach einer Meldung des Reuter ſchen
Bureaus aus Jlorin Emirat Nupe vom 16 Februar
wurde die Stadt nach einem zwei Tage dauernden Kampfe
genommen Auf Seiten der Europäer iſt niemand gefallen

er Feldzug iſt nunmehr beendet

Die kretenſiſche Frage
Athen 2 März Deputirtenkammer Der Miniſter

präſident Delyannis erklärte amtlich ſei feſtgeſtellt daß das
Gefecht von Akrotori welches das Bombardement vor
bereitete durch die Türken hervorgerufen ſei Der Marine
miniſter verlieſt unter großer Bewegung des Hauſes die
Jnſtruktionen die laut Mittheilung des griechiſchen
Kommodores Reines den fremden Admiralen von deren
Regierungen ertheilt ſind Die aus Kreta zurückgekehrten
Deputirten brandmarkten das Bombardement Der Deputirte
Staüs tadelt die Unterbrechung der Kammerſitzung und ſagt
Die Mittheilungen über die Jnſtruktionen der fremden Admirale
müßten mit einer Kriegserklärung beantwortet
werden Der Kammerpräſident bemerkt die Kammer
ſitzungen ſeien aus zufälligen Gründen abgebrochen worden
Der Marineminiſter führt aus die Regierung könne
Vaſſos nicht Unthätigkeit aufzwingen Griechenland wolle mit
allen Mitteln die Landung der türkiſchen Truppen
auf Kreta verhindern Vaſſos und die griechiſche Flotte wür
den kaum die von den Mächten beſetzte Stadt angreifen
Delyannis bezeichnet das Bombardement als einen bar
bariſchen gottloſen und ungerechten Akt Die Beſchießung der
kretenſiſchen Chriſten ſei völkerrechtswidrig Griechenland werde
bei den Mächten gegen das Bombardement proteſtiren Die
Admirale hätten ſicherlich ohne Jnſtruktion gehandelt Wir
ſind eine kleine Nation proteſtiren aber mit der Kraft eines
großen Volkes Alle großen Völker ſind auf unſerer Seite
Lebhafter Beifall Delyannis verlangt das Ver

trauensvotum Die Oppoſitionsredner bemerken es liege
kein Grund zu einem Vertrauensvotum vor es ſei der Wille
der Nation nicht zurückzuweichen Das Vertrauens
votum wird mit 125 gegen 2 Stimmen ange
nommen 41 darunter 2 von der Majorität enthielten ſich
der Abſtimmung Die Miniſter betheiligten ſich nicht an der
Abſtimmung

London 2 März Der Standard meldet aus Athen
Die ganze Garntſon von Janina der Hauptſtadt von
Türkiſch Epirus wurde in einer Stärke von 3900 Mann an
die Grenze geſchickk Auf dem Wege zur Grenze haben die
Truppen mehrere chriſtliche Dörfer geplündert
Die Redifs in den Bezirken Valona und Argyrokaſtron
weigerten ſich der Einberufung zur Fahne zu
folgen Der ruſſiſche Konſul in Janinag wurde
zweimal durch türkiſche Soldaten beleidigt ſein
Sohn auf der Straße beläſtigt Auf die dagegen erhobenen
Proteſte erfolgte keine nugthuung An der Grenze
werden Waffen unter die griechiſche Bevölkerung
vertheilt Nach dem Daily Chronicle melden athener
Blätter daß König Georg nächſtens nach Theſſalien gehen
werde um dort den Manövern von 25,000 Mann auf der
Ebene von Pharſala beizuwohnen

Kanea 1 März Die griechiſchen Schiffe ſind auf
das Ultimatum der Admirale ab gefahren

Kaneg 1 März DerGouverneur hatte geſtern eine zwei
ſtündige Unterredung mit dem orthodoxen Biſchof Miki
foro um die Freilaſſung der im Lager des Oberſten
Vaſſos gefangen gehaltenen Türken zu erlangen

Kanea 1 März Unter den Mohammedanern herrſcht
große Erregung Dieſelben durchziehen in einzelnen Trupps
unter Führung von Begs die Straßen Die r r von
der Einnahme von Stavros durch die Chriſten
wird beſtätigt Die Aufſtändiſchen hatten das Fort nach
ihrer Vereinigung mit Truppen der regulären griechiſchen
Armee mit Kanonen angegriffen

Kaneag 1 März Die fremden Kriegsſchiffe welche
am 25 Februar nach Selinos abgegangen ſind ſind noch nicht
hierher zurückgekehrt Drei Mohammedaner die auf dem
Landwege von Selinos hierher geflüchtet ſind erzählen daß die
Lage ihrer Kameraden eine ſehr kritiſche ſei Dieſe
Nachricht hat unter den hier anweſenden Türken große Auf
regung hervorgerufen zahlreiche äußerſt erregte Verſammlungen
werden abgehalten man befürchtet Repreſſalten Die Plün
derung von Haleppa geht weiter das Haus des franzöſiſchen
Konſuls wurde geplündert

Konſtantinopel 1 März Der Höchſtkommandirende
Edhem Paſcha iſt heute nach Salonichi abgereiſt Eben
dahin iſt heute früh auch der zehnte Militärzug abgegangenſo daß nunmehr 18 Redif Bataillone nach Salon be
fördert ſind

Soſia 2 März Die Swoboda berichtet über eine ſtarke
Gährunng unter der mohammedaniſchen Be
vöhterung beſonders in den Bezirken von Silltſtriag
Burgas uſw Dort wurde die Bevölkerung durch aus Kon
ſtantinopel gekommene Softa s aufgehetzt und fanatiſirt
Dieſelben predigen den Kampf gegen die Ungläubigen und ver
kündigen daß der Sultan die Fahne des Propheten entfalten
werde Das Blatt beruft ſich auf unterrichtete Kreiſe die der
Regierung den Vorwurf machen nicht rechtzeitig Maßregeln
ergriffen zu haben Jn den genannten vordweſtlichen
Diſtrikten iſt die Lage deshalb eine ernſte weil die
Mohammedaner dort in der Mehrzahl ſind
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